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Deutſches Reich

Hof und Perſonalnachrichten
Berlin 24 Okt Kaiſer Wilhelm nahm heute im Neuen

Palais militäriſche Vorträge entgegen und empfing den bis
herigen öſterreichiſchungariſchen Militärbevollmächtigten General
major Frhrn v Steininger zur Abmeldung

Der Kaiſer hat heute vormittag wie die Poſt hört nach
einem Vortrage des Direktors des allgemeinen Kriegsdeparte
ments Generalmajors Freiherrn v Falkenhauſen verſchie
dene Modelle zu neuen Uniformſtücken genehmigt und
zwar zu der Litewka für die Meldereiter zu den Pelzen die der
Kaiſer kürzlich dem 1 Leibhuſarenxegiment Nr 1 verliehen hat
und zu neuen Hausjacken für die Kadetten

Ueber die bevorſtehende Ankunft des Königs von Por
tug al wird hieſigen Blättern gemeldet daß ſie am 1 Nov er
folgen werde Für den Beſuch am kaiſerlichen Hofe ſind etwa
drei Tage in Ausſicht genommen Von hier aus geht König
Karl nach London

Die Einweihung des Reichsgerichtspalaſtes
Morgen Sonnabend wird in Gegenwart des Kaiſers

das von dem Deutſchen Reiche für ſeinen oberſten Gerichtshof
in Leipzig errichtete Gebäude eingeweiht werden Gleich dem
Reichstagshaus dem es als zweiter Monumentalbau des
Reiches zur Seite tritt verkörpert der Reichsgerichtspalaſt die
deutſche Einheit die an den großen Tagen des Jahres 1870
in deren Erinnerungskranz die leipziger Feier ſich einflicht er
ſtritten worden iſt Einheitliche Rechtsſprechung wie ſie vom
Reichsgericht ausgeht hat das alte Reich trotz und zum Theil
wegen des Beſtehens zweier oberſten Gerichte des Reichshof
raths in Wien und des Reichskammergerichts zu Wetzlar
eigentlich niemals gekannt Dieſer Mangel war eine der
Urſachen des politiſchen Auseinanderfallens der deutſchen
Länder und Stämme wie ſeine Beſeitigung eine Bürgſchaft
für ein immer innigeres Jneinanderwachſen der Glieder des
neuen Reiches gewordeèn iſt Wenn mit der Einführung des
Bürgerlichen Geſetzbuchs die Vereinheitlichung des deutſchen
Rechts im weſentlichen abgeſchloſſen ſein wird wird dieſe
nationale Bedeutung des gemeinſamen Gerichtshofes e
erhöht werden da er dann auch für das Königrei
Bayern den einzigen Bundesſtaat der ein eigenes oberſtes
Gericht beibehalten hat die letzte Jnſtanz in Sachen des
bürgerlichen Rechts ſein wird Das Reichsgericht iſt am Tage
der Einführung der deutſchen er o dem1 Oktober 1879 ins Leben getreten Jedoch ſchon bei der

Gründung des Reiches konnte für ein beſchränktes Rechts
gebiet ein deutſcher oberſter Gerichtshof r indem das
von dem Norddeutſchen Bunde errichtete Bundesoberhandels
gericht ſeinen Wirkungskreis auf das ganze Reichsgebiet aus
dehnte Der Sitz dieſes Gerichtshofes Leipzig ging auf das
Reichsgericht über eine Entſcheidung die nicht ohne Wider
ſpruch erfolgte mit der man ſich aber wohl jetzt allenthalben
ausgeſöhnt hat Bisher war das Gericht in gemietheten
ſtädtiſchen Räumen untergebracht an deren Stelle nun ein
ſeiner Bedeutung und ſeiner Aufgabe würdiger Ban tritt zu
dem der Grundſtein am 31 Oktober 1888 gleichfalls in An
weſenheit des Kaiſers gelegt worden iſt Möge das Reichs
gericht im neuen Heim als Hort des Rechts in edler Volks
thümlichkeit blühen

Eine Rede des Land wirthſchaftsminiſters
Breslau 24 Okt Bei dem geſtrigen Feſteſſen für denLandwirthſchaftsminiſter Frhrn v Diner Lorxten aner

kannte wie die Schleſiſche Zeitung aus Ratibor meldet der
Miniſter die beſondere Nothlage der Landwirthſchaft in den
Oſtprovinzen Der Antrag Kanitz würde der deutſchen
Land wirthſchaft ſpeziell im Oſten die erhofften
Vortheile ſchwerlich bringen Das Sinken des
Silberpreiſes ſei eine ernſte Gefahr die Staatsregierung
erwäge ſchon Mittel dieſer Gefahr zu begegnen Der gän z
liche Umſturz des jetzigen Münzſyſtems würde die
Betriebskoſten der Wirthſchaft ſteigern es ſei zweifelhaft ob
er derſelben Vortheile bringen würde Das nächſte Ziel
ſei mit einer Reihe einzelner Maßregeln eine Beſſe
rung für die Landwirthſchaft herbeizuführen Die Rede
richtet ſich alſo im weſentlichen gegen die Pläne unſerer
Agrarier und befürwortet von neuem was dieſe nicht wollen
Die Anwendung der kleinen Mittel

Vom nächſten Reichsetat
Recht günſtige Ausſichten für die Geſtaltun

Reichsfünanzen eröffnet uns die amtliche Berl
durch folgende Mittheilungen

Die Reichs Einnahmen aus Zöllen Verbrauchs
ſteuern und Averſen ſind für das Etatsjahr 1896/97 wie
folgt veranſchlagt Zölle 356,98,000 M gegen 348,572,000 M
im Etat für 1895/96 Tabakſteuer 11,191,000 M gegen
11,331,000 Zuckerſteuer 80,000,000 80,006 000 Salz
n 44,540,000 43,657 000 Branntweinſteuer und zw

aiſchbottich und Branntweinmaterialſteuer 17,970,000 M
18,820,000 Verbrauchsabgabe und Zuſchlag dazu 99,055 00098,957,000 Brauſteuer und Uebergangsabgabe von Bier

25,746,000 25,608,000 M Dazu kommen die Averſa Zuſammen
ſind die Einnahmen aus den genannten Einnahmequellen auf

664,830 M r anſchiogh gegenüber 627,608,420 M im
Etatsſoll für 1895/96 es iſt alſo eine Mehreinnahme
von 7,661,410 Mark veranſchlagt worden

Die Reichs Einnahmen und Serakeingtt gab en ſind
für das Etatsjahr 1896/97 wie folgt veranſchlagt Spielkarten
ſtempel 1,828,000 1,812,000 Wechſelſtempelſtener 7,836,000
7,727,000 Stempelabgaben für Werthpapiere Kauf

t 2c und Lotterielooſe 51,082,000 44,870,000
tatiſtiſche Gebühr 754,000 720,000 zuſammen 61,600,006

der

war der Verwaltung mache die liberale Partei i

gegenüber 54,629,000 M im Etatsſoll für 1895/96 die verchlagte Mehreinnahme beträgt alſo 6,371,000 Mark

Hier haben wir alſo eine n Reichseinnahmen
im nächſten Etat um 14,432,410 M Neue Steuern erweiſen
ſich alſo immer mehr als überflüſſig und der Reichstag wird
ſolche nicht bewilligen

Die Tabak Ernte
Nach vorläufiger amtlicher Nachweiſung über den Tabaksban

im deutſchen Zollgebiet während des Erntejahres 1895 betrug
die Zahl der Tabakpflanzer 157,019 wovon 76,905 auf Prenußen44,008 auf Baden 13857 auf Bayern und 12,578 auf Elſaß

Lothringen kamen Mit Tabak bepflanzte Grundſtücke waren
234,370 vorhanden und zwar ſolche mit weniger als 4 a
Flächeninhalt 92,813 und ſolche von 4 a und darüber 141,557
Von der Geſammtzahl der Grundſtücke entfielen auf Preußen
98,146 wobei hervorzuheben iſt daß allein 41,822 in der
Provinz Oſtpreußen lagen und daß von dieſen wiederum 41,381
weniger als 4 a Flächeninhalt hatten Während in Preußen die
kleineren Grundſtücke überwiegen iſt das Gegentheil in den
anderen angeführten Bundesſtaaten der Fall Jn Baden kommen
unter 74,892 Grundſtücken auf die kleineren 6020 auf
die größeren 68,872 in Bahern von 25,933 auf die erſteren
1987 auf die letzteren 23,946 in ElſaßLothringen von 19,329
auf die kleineren 7638 auf die größeren 11,691 Der Flächen
inhalt der mit Tabak bepflanzten Grundſtücke beziffert ſich im
Jahre 1895 auf 21,163,9 ha oder auf 3588,6 ha mehr wie
im Jahre 1894 Sämmtliche der angeführten Bundesſtaaten
ſind an dem Mehr betheiligt und zwar in erſter Reihe Baden
welches 1894 noch 6948,9 ha im Jahre 1895 8415,3 ha mit
Tabak bepflanzte Grundſtücke hatte Jn Preußen ſtellte ſich
dieſer Flächeninhalt auf 5,842,2 ha in Bayern auf 3650,6 ha
und in ElſaßLothringen auf 1707,3 ha Zieht man in Be
tracht daß im Jahre 1892 die Anbaufläche nur noch 14,730 ha
betrug ſo läßt ſich eine beträchtliche Neigung des einheimiſchen
Dabakbaues zur Ausdehnung feſtſtellen Heute iſt bezüglich der
Anbaufläche wieder der Stand erreicht den der Tabakbau im
Jahre 1887 einnahm

Reviſion des Handelsgeſetzbuchs
Die SachverſtändigenKommiſſion welche zur Begutachtung

der Reviſion des Handelsgeſetzbuches zuſammenberufen werden
ſoll wird im letzten Drittel des November ihre erſte Sitzung
abhalten Die Reviſionsarbeiten ſollen ſo gefördert werden
daß der Bundesrath nicht lange nachdem er das Bürger
liche Geſetzbuch verabſchiedet haben wird Gelegenheit erhalten
kann ſich mit dem umgeſtalteten Handelsgeſetzbuche zu be
faſſen

Verſchiedene Mittheilungen
Das Befinden des Fürſten Bismarck iſt zur Zeit vor

trefflich Er hat am Dienstag den Beſuch des Grafen Herbert
und ſeiner Gemahlin erhalten die aus Tirol zurückgekehrt ſind

Die katholiſche Sankt Matthiaskirche wurde in
Berlin am eneg durch den Fürſtbiſchof Kopp feierlich
eingeweiht Die Katholiken Berlins beſonders die katholiſchen
Vereine waren ſehr zahlreich vertreten die katholiſche
Geiſtlichkeit Berlins war vollzählig anweſend desgleichen viele
auswärtige Pfarrer Jm Auftrage des von Berlin abweſenden
Kultusminiſters überreichte der Miniſterialdirektor Bartſch
die von dem Kaiſer verliehenen Ordensauszeichnungen Außer
dem war der Polizei Präſident v Windheim die katholiſchen
Räthe des Kultusminiſteriums und mehrere Centrumsabgeord
nete anweſend Nach dem Pontifikalamt hielt der Fürſtbiſchof
die Feſtpredigt beſuchte nach beendeter Feier das Mädchen
waiſenhaus in St Wilmersdorf und nahm hierauf am Feſteſſen
der Matthiasgemeinde theil

Görlitz 24 Okt Bet der heutigen Landtagswahl im
8 Wahlbezirke wurde der Landesälteſte von Eich el in W
dorf konſervativ mit 406 Stimmen gewählt Ein Gegenkandidat
war nicht aufgeſtellt

Ausland
OeſterreichUngarn Jm öſterreichiſchen Abgeord

netenhauſe wurde am Donnerstag die Programmrede
des Grafen Badent einer Erörkerung unterzogen Der
erſte Redner Graf Khuenburg konſtatirt den ſympathiſchen
Eindricck der Aenßerung des Miniſterpräſidenten über die
Stellung des deutſchen Volkes der Schutz des religiöſen Ge
fühls in der großen Zahl der Konfeſſionen ſei wohlbegründet
doch nur im Rahmen des Staatsgrundgeſetzes Da die
Regierung ſelbſt den Verdacht reaktionärer Beſtrebungen zu
rückweiſe beſtehe kein gen zu der liberalen
Partei Jn dem wirthſchaftlichen Programme der Regierung
fehle der Hinweis auf die Intereſſen der Mittelklaſſen Redner
theilt dte Auffaſſung des Miniſters bezüglich des ungariſchen
Ausgleiches Die Erklärung der Regierung enthalte keine
aggreſſiven vielmehr manche ſympathiſchen Punkte Gegenüber
der Regierung werde die deutſche Linke eine freie Stellung
einnehmen von den Thaten der Regierung im Hauſe und inVe u weitere Haltung
abhängig Herold erklärt die böhmiſche Frage bleibe der Angel
punkt der öſterreichiſchen Politik Die Zuſtände in Böhmen ſeien
durch die Nichtdurchführung der ſprachlichen Gleichberechtigung
verſchuldet die Stellung der deutſchen Sprache auf allen Ge
bieten ſei contra legem Redner polemiſirt alsdann gegen den
Grundſatz die traditionelle Stellung des deutſchen Volkes zu
beachten Die Verſchiedenheit der Ziele der Regierung des
böhmiſchen Landes nöthigten die Jungtſchechen zur Oppoſition
ſolle dieſe aufgegeben werden müßte die Regierung den Stein
des Anſtoßes vorher beſeitigen Graf Hohenwaärt begrüßt
die Erklärung des Miniſterpräſidenten als das Programm einer
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ſtarken zielbewußten Regierung welche jetzt mehr als je noth

thue Eine ſtarke Regierung welche nur Oeſterreichs Banner
vorſchwebe ſei vollkommen ſicher ſtets eine Majorität zu finden
welche gern und freudig folgen werde Das Programm der
Regierung enthalte nichts was des Redners Partei nöthigen
würde auf irgend welche ſtaatsrechtlichen finanziellen und wirth
ſchaftlichen Beſtrebungen zu verzichten Der Eindruck den das
Programm mache ſei im großen Ganzen ein günſtiger und be
friedigender Die Partei des Redners blicke der Thätigkeit der
Regierung mit Vertrauen entgegen Beifall Zaleskit
charakteriſirt das Miniſterium als ein ſtreng konſtitutionelles nichts
parlamentariſches deſſen Programm in keinem Punkte in
Widerſpruch ſtehe mit den Grundſätzen der Polen insbeſondere
der Liebe und Dankbarkeit für den Kaiſer Beifall Die
Polen hielten feſt an der öſterreichiſchen Staatsidee in Ver
bindung mit der Autonomie der Länder und der Gerechtigkeit
und dem Wohlwollen allen Nationalitäten gegenüber Da
auch die Erneuerung des Ausgleiches mit Ungarn den Tradi
tionen der Polen entſpreche würden ſie die Regierung loyal
unterſtützen zumal ſie dem Chef der Regierung deſſen bis
herige Wirkſamkeit ſie genan kennten größtes Vertrauen ent
gegenbrächten Lebhafter Beifall bei den Polen Pattai
legte in längerer Rede die Ziele der chriſtlich ſozialen Partei
dar Der Slovene Ferjancic und der Ruthene Barwinski
erklärten die Haltung ihrer Parteien werde ſich nach der
Thätigkeit der Regierung richten Hierauf wurde die Debatte
abgebrochen

Jn der Sitzung des Abgeordnetenhauſes gab auch
der Finanzminiſter Dr v Bilinskti die ziffernmäßige Ueber
ſicht des Budgets für 1896 Er führte aus es ſei keine
leichte Aufgabe geweſen einen wirklichen Ueberſchuß aufrecht
zu erhalten Das Bild für 1897 ſtellt ſich aber nicht roſig
dar Jn den nächſten Jahren und ſchon im Jahre 1897 ſei
für viele neue Erforderniſſe Sorge zu tragen und die Re
gierung ſei verpflichtet zu ſagen wie ſie dieſen Gefahren be
gegnen wolle Der Finanzminiſter betonte die Dringlichkeit
der Regelung der durchaus unzulänglichen Penſionen der
Wittwen und Waiſen von Staatsbeamten und ſtellte die Reform
der Gehälter der Beamten Hilfsbeamten und Diener mit dem
1 Jan 1897 in Ausſicht ebenſo wie er ſeine Bereitwilligkeit
zur Aufhebung des kleinen Lottos erklärte wofern das r
die erforderlichen Summen bewillige Lebhafter Beifall
Es handle ſich aber vielmehr um die Deckung großer Aus
gaben durch Mehreinnahmen Jn dieſer Hinſicht werde Oeſter
reich im Falle des Zuſtandekommens der Steuerreform an der
Spitze Europas marſchiren Die ſeit 10 Jahren einzelnen
Ländern gewährten Steuernachläſſe und Ueberweiſungen ſeien
war begründet geweſen doch müſſe die Grundſteuer Haupt

ſumme von 37,5 Millionen Gulden beſtehen bleiben Der
Miniſter erklärte unter dem Beifall des Hauſes wenn daſſelbe
die Regierung unterſtütze ſo könnten die Einkommenſteuer
geſetze am 1 Januar 1897 in Kraft treten Bei der Be
ſprechung der indirekten Steuern hob der Miniſter die Nach
theile des Prämienſyſtems für die Zuckerinduſtrie
hervor Der frühere Finanzminiſter habe eine internatio
nale Regelung dieſer Frage angeregt doch ſei dieſe
angeſichts des volks wirthſchaftlichen Egoismus
der Staaten un wahrſcheinlich

Was das Branntweinmonopol anlangt ſo iſt der
diniſter kein Anhänger des Monopolſyſtems aber er befür

wortet unter Hinweis auf das ungariſche Schankregal eine ge
wiſſe Erhöhung der gegenwärtigen Branntweinſteuer Zur
Börfenſteuer übergehend äußerte er daß ſie ſich gut be
währte daß ſie aber nach der Ueberzeugung der Regierung
noch ausgiebig erhöht werden könne Beifall Eine etwaige
Beſteuerung der Waarenbörſen werde von der Regierung
ſtudirt Ein Theil der Einnahmen ſei durch eine Erhöhung
des Tarifs der Staatsbahnen zu beſchaffen Die
Bankfrage müſſe ſo gelöſt werden daß einerfeits die Ein
heitlichkeit der Verwaltung erhalten andererſeits die 1887 Ungarn
eſetzlich zugeſtandene Parität vollſtändig entfaltet werde
ehufs Sanirung der ungeſunden Marktverhältniſſe ſolle eine

Ausgabe von Baarmitteln an die Bank ſtattfinden aus den
W geringen Kaſſenbeſtänden könne der Miniſter zwar

der Bank nicht zehn Millionen als Darlehen er könne ſie
jedoch auf Girokonto geben Der Miniſter bittet das Haus
den Staatsvoranſchlag möglichſt raſch zu erledigen damit ſei
Platz für die angedeuteten Reformen insbeſondere die Steuer
reform geſchaffen Lebhafter andauernder Beifall und
Händeklatſchen folgten der Rede der Miniſter wurde vielfach
beglückwünſcht

Die Kaiſerin iſt am Donnerstag abend aus Gödöllö in
Wien eingetroffen
Der ungariſche Miniſterpräſident Baron Banffy er

klärte am Donnerstag im liberalen Klub er werde die Jnter
pellativonen wegen der agramer Fahnen Angelegenheit
dahin beantworten daß die ungariſche Fahne auf kroatiſchem
Boden ſtets reſpektirt die Exceſſe nur von i unreifen
Burſchen verübt worden ſeien und daß daran die Bevölkerung
vollkommen unſchuldig ſei Die Excedenten würden der gerechten
Strafe nicht entgehen

Dänemark General Bülow welcher an beiden däniſch
deutſchen Kriegen theilgenommen hat und 1864 Oberſt
z Chef der n a d Dorne Da vertheidigte iſt in der Nacht au nnerstag in83 Jahre alt geſtorben Wenhageg

rankreich Jn der Deputirtenkammer amd die Debatte vörer Carmaux un
Jaursös interpellirte über die Haltung der Regiernng wäh
reud des Streikes in Carmaux er kritiſirt lange die Feind
ſeligkeit Neſſeguiers dem Synbdikat der Giasarbeiler nüber
und ſpricht ſich mißbilligend über den Zuſtand der Verhältniſſe aus die einem einzigen Menſchen ehe Tauſende von
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Familien verhungern zu laſſen Reſſeguier habe ſich geweigert kragen gebabt Ein Sohn von ihr ſoll ſich in einer Jrren kodt auf dem Heuboden und daneben der Knecht des Hofesdie Glasbläſereien wieder zu ch die Arbeiter anſtalt befinden Vei der geſtern hier abgehaltenen Tr eie erbüngt borgefnndenWinvn und die w Agenten in jaad wurden über 400 Haſen und 28 Rebbühner Zur Sirecke ge vängt vorgef J
dachte Feuer nie Grube Muſgberg ded mx Gerag 24 Okt Neues Theater RektorſtelleReſſegniers Dienſt geſtellt ſtatt Neutralität zu beébachten

Fs läuten den Streitenden immer nur de S Wien r d z Reg auf Fhieß Oſterſtein reſidirendeRuhe gepredigt Die Debatte wird am Freitag fortgeſetzt drohſürzente Koblenſthcke ein ein vollſändig zerſchmetterten Schlet t i e Wenn un ein genes
Portugal Wie der Agenzia Stefani aus Liſſabon odaß ſeine Ueberführung in 3 Bergmannstroſt zu Halle an füxrſttüi iches Theater in Gera zu errichten Er ſoll dazu

eordnet werden mußte Dem Fleiſchermeiſter Rößler aus 500,000 Sgemeldet Pud hat der poringieſiſche Miniſter des Auswärtigen e Fenachborlen u Hit ging vom Gaſtbof in Fädrendorf aus dre de hen r rig bereſs

den italieniſchen Geſchäftsträger in Liſſabon gebeten der da durch während ſich der GeſchirrführeUalieniſchen Regierung das le bafteſte Vedauern der portu 5 e n u ihre wart r r 5gieſiſchen Regierung und den Wunſch anszudrücken daß die hinter h herziehend durch die Saale und erreichte glücklich das n u del 6 i uglücksfall oder Verbrechen
gegenwärlige Lage ſich nicht verlängern möge Die Agenzia jenſeitige Ufer wo es aufgehalten werden konnte r Fran Ba ger el geſtern der
Stefani bemerkt hierzu man grg wegen der ſehr deuikaten Nebra 24 Okt Doppelſelbſtmword Jn Memleben aufgefunden Ob er verunglückt iſt oder hen e hen wrhegt

Stellung des portugieſiſchen Geſandten in Rom werde dem wurde am Dienstag früh die 24jährige Tochter eines Landwirthes wird wohl die Unterſuchung ergeben
ſelben ein unbegrenzter Urlanb ertheilt werden

Cuba Die gen d Vereinigten Staaten von
Amerika erließ aufs neue die Anweiſung die Ausſendung J Ziehnng der 4 Klaſſe 193 Königl Preuß Lotterie 813 71von Flibuſtiers und Waffen nach Cuba durch nur de er e e a Vor r b ort rn e hthätige Verfolgung zu ver hindern aber ine treffende Winere z 333 lis o 88 hol 80 70 11 tie 11 e 3 38

l 45 585 7ieDurch Noten welche Ohne Zewähr 120049 22 300 7Japan v Sarg 9 am 19 d hier ausgetauſcht 463 393 50 ad h 832 b e e a eworden ſi pan vollſtändig den Geſicht s n See e e So 57 10 561 Bobo 7punkten beigetreten welche die Jutervention Deutſch 3 488 45 e 23 30 10 310 58 113 55 er 13 o 10 899808 22 1 e d b d i z ä 23Jands Fraukreichs e e e Wo e a 091 701 90 865 38 s 306ands F chs und Rußlands in dem chineſiſchen 402 6 l 605 7101 65 219 92 69 86 417 89 So le 921 8102 127 110 15 202 421 499 Ton 898 928 78 e e 9066 e 88Konflikte zwiſchen China und Japan aufgeſtellt hatte Japan ehe r vor r u 7 d do d Tor o Soler er 128208 3000 22 628
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den Kaiſer das nene ſt e und mit einem Hoch auf u e e s 33 1500 15 52 149014 50 3000 s do vo 100 60 de vgte der Miniſt Jnſtitut eröffnete Nach der Feier beſich z43 9 916 32 100 o o do des 33009 17 78 232 99 157 484 oörg 947 500 151105 759 858 76 91 996 152045 80
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Der Stad 50 76 91 1500 249 360 480 787 864 904 35144 274 75 323 63 75 552 154060 237 320r Stadtrath von Aachen hat de 799 300 8 1 45 47 70,784 88 810 155098 3000 273 827 31g n d r e r ar Direktor des h e 45 c renn h h r lder ſtädtiſchen Bühne i ſt ud o ph zum Direktor 353 575 300 649 39031 51 198 315 425 725 856 213 79 940 51 73 157052 328 77 431 300 520 873 920 300 158036 148 95Rudolph zum artiſtiſchen L er gewählt Gleichzeitig iſt Herr 40959 169 288 323 10000 c o P S r l e
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